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Ein konſervativer Appell a

Erſcheint täglich
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an den Cultusminiſter.
Die jüngſten Verhandlungen des Abgeord

netenhauſes über die Volksſchulunterhaltungspflicht
haben dargethan, daß in einer der wichtigſten
Fragen der inneren Politik, der Schulfrage, die
Gegenſätze in unverminderter Schärfe fortbeſtehen.
Die Parteigruppirung bei der Abſtimmung über die
Anträge Reinecke und Arendt war dieſelbe, wie
ſ. Z. bei dem Volksſchulgeſetz des Grafen Zedlitz
Die Freikonſervativen, aus deren Reihen der
Jnitiativantrag hervorgegangen war, ſtellten ſich
erfreulicher Weiſe, wie damals, auf die Seite der
Liberalen. Auf der einen Seite Deutſch Konſervative
und das Centrum mit den Polen, auf der anderen
die liberalen Parteien und Freikonſervativen. Die
mildere Tonart des Grafen Limburg-Stirum kam
diesmal nicht zum Ausdruck. Die Konſervativen
erkennen zwar an, daß der gegenwärtige Rechtszu
ſtand der Schulunterhaltungspflicht ein unhaltbarer
iſt, aber, wie Herr v. Heydebrand u. der Laſa
erklärte, „mit der Vertheilung der Laſten in anderer
Weiſe als bisher iſt es allein nicht gethan. Es
muß vielmehr ein neues beſſeres Prinzip der
Laſtenvertheilung geſchaffen werden. Das Volks
ſchalweſen verlangt eine gewiſſe Stabilität,
darauf muß man bei der Laſtenvertheilung Rückſicht
Rehmen. Man wird da am beſten thun, wenn
man ſich an das Syſtem der Gemeinden anlehnt.
Heute ſind die Gemeinden nur da, um zu
zahlen. Eine erhebliche Dotation des
Staates wird nicht zu umgehen ſein.“ Von einer
ärkeren Heranziehung der Gutsbezirke in den
Fällen, in welchen ſie jetzt von dieſer Laſt befreit
ſind, war nach wie vor keine Rede. Das
wichtigſte Moment blieb aber doch die ge
ſetzliche Feſtlegung der Confeſſionalität der
Volksſchule „Ohne die Frage der Confeſſionalität,
ſagte Herr v. Heydebrand, wird ſich die Regelung
der äußeren Angelegenheiten nicht erledigen laſſen.
Neue Schulen ſollen nur auf confeſſioneller Grund
lage errichtet werden. Den Wächtern der
Confeſſtonalität, den kirchlichen Organen, ſoll der
ihnen zukommende Einſluß gewährleiſtet, der con
feſſionellen Minderheit ihre Rechte gewahrt werden.
Die hier als „Wächter der Confeſſionalität“ be
zeichneten geiſtlichen Localſchulinſpectoren
liegen den Herren beſonders am Herzen. Jn der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 15. März
nahm ſich ihrer Herr von Heydebrand recht warm
gegenüber den Kreisſchulinſpectoren an,
die in einzelnen Fällen das Verhältniß der Kreis
ſchulinſpectoren zu den geiſtlichen Localſchul
inſpeckoren „in einer überaus bureaukratiſchen
Weiſe auffaſſen und nicht immer den nöthigen
Tact walten laſſen, ſo daß den geiſtlichen Local
ſchulinſpectoren das Amt recht wenig zur
Freude gemacht wird.“ Der Herr Cultusminiſter
hatte hierauf geantwortet, ger bedaure es tief, daß
in einem Falle ein hauptamtlicher Kreisſchul
änſpector ſeine Stellung gegenüber einem Orts
ſchulinſpector, einem Geiſtlichen, falſch aufgefaßt
habe. „Die Provinzialbehörden, fuhr er fort, habe
ich dahin mit Jnſtruction verſehen, daß ſie dieſes
Verhältniß als ein ſolches auffaſſen, das nur durch
gegenſeitiges freundliches Entgegenkommen und durch
Diejenige achtungsvolle Haltung gegenüber den
Organen der Kirche richtig wirkſam und aufrecht
erhalten werden kann, welche der Selbſtloſigkeit ent
ſpricht, mit der die kirchlichen Organe ihre Thätig
Wit in den Dienſt der Schule ſtellen.“ Dieſes
Eingehen des Cultusminiſters auf die konſervativen
Wünſche hat dieſe mit Genugthuung erfüllt. Aber
ſie haben immer noch die Sorge, daß Herr Dr.
Voſſe doch auch einmal einem anderen Miniſter
mit anderen Anſchauungen Platz machen könnte.
Darum heißt es das Eiſen ſchmieden, ſo lange es
warm iſt. Der Abg. Rickert hatte bei Berathung
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gewieſen, daß, wenn der gegenwärtige Cultusminiſter
auch gegen den Wunſch der Liberalen in Bezug auf die
Entwickelung der Schule, in Bezug auf die Schul
aufſicht und andere Dinge verfüge, das bei einem
folgenden Cultusminiſter geändert werden könnte
und das deshalb alle diejenigen, welche das Schul
weſen nicht nach Maßgabe eines Schulgeſetzes, wie
des Zedlitzſchen, geregelt wiſſen wollten, ſich ent
ſchieden gegen den konſervativen Antrag erklären
müßten. Hieraus zieht die „Kreuzztg.“ die Nutz
anwendung für die Konſervativen: „Die Noth
wendigkeit einer ſchleunigen geſetzlichen Feſt
legung der Beziehungen der Volsſchule zum
Religionsbekenntniß läßt ſich kaum ſchlagender
begründen, als durch dieſe Worte des freiſinnigen
Führers.“ Bei der gegenwärtigen Unterrichtsver
waltung werde der gute Wille auch durch die gute
That bekundet. „Das kann aber mit dem Augenblick
anders werden, wo nicht mehr ein Mann von ſo
treuer chriſtlicher Geſtunung wie Herr Dr. Boſſe,
an der Spitze der Unterrichtsverwaltung ſteht“.
Darum ſei es ein Gebot der politiſchen Klug
heit, dieſe auf die Dauer nicht zu umgehende
Auseinanderſetzung zwiſchen den Parteien des Abg.
Hauſes zu einer Zeit vorzunehmen, wo eine ſichere
Mehrheit für eine confeſſioneſie Volksſchule vor
haänden ſei. Die „Kreuzztg.“ meint ſchließlich:
„Auf die Staatsregierung werden die Worte des
Abg. Rickert ihren Eindruck ohne Zweifel nicht
verſehley. Ein jeder Mintter maß das vnatürliche
Beſtreben haben, den Grundſätzen, die er bei ſeiner
Verwaltung befolgt hat, nach Möglichkeit eine auch
über die Zeit ſeiner Amtsführung hinausgehende
Geltung zuſichern.“ Die „Krenzztg.“ thut gerade
ſo, als ob der Abg. Rickert dem Miniſter etwas
Neues geſagt habe. Und doch kennt Herr Dr.
Boſſe, ebenſo wie die
Jegenſatz ſchon lange. Trotzdem hat er wiederholt

erklärt, daß er das Zedlitzſche Schulgeſetz nicht
wieder einbringen werde. Die Freunde der „Kreuz
Ztg. werden ſich alſo gedulden müſſen. Wenn ſie
Eile haben, in der Beſorgniß, daß die gegenwärtige
Majorität des Abg. Hauſes ſich auch einmal ändern
könnte, ſo iſt das ihre Sache.

Das nene Recht.
Die tägliche Arbeit des Juriſten iſt keine

geringe. Sie verlangt einen nicht zu kurz bemeſſenen
Normalarbeitstag. Für geiſtige Muße bleibt nur
wenig Zeit übrig. Und doch iſt ſie ihm nothwendig,
wenn er ſich auf verwandten Gebieten und in den
Dingen des Lebens umſehen ſoll. Ohne deren
Kennntniß kann er zwar ein gelehrter Hüter des
Rechts ſein, aber kein guter. Auch dieſe wenigen
berufefreien Stunden muß er gegenwärtig der Vor
bereitung für ſeinen Beruf zum Opfer bringen.
Das neue Jahrhundert muß ihn gerüſtet ſinden.
Das iſt er dem Volke ſchuldig und ſeinem wiſſen
ſchaftlichen Ehrgeiz Er muß ſich ſchon für einige
Monate, wenn nicht Jahre, concentriren. Nicht
wenige verzweifeln, dieſe Unſumme von Arbeit bis
zum Jnkrafttreten des neuen Geſetzes leiſten zu
können, um ſo mehr, als das geſammte Material
noch nicht einmal vorliegt. Die verſchiedenſten
Vorſchläge werden in der Fachpreſſe und in den
politiſchen Blättern gemacht, ausgiebigere Zeit zum
Studium zu ſchaffen. Der praktiſch brauchbarſte
ſcheint uns der in der „Kreuzztg.“ vom Rechts
anwalt Schenk zur Erörterung geſtellte zu ſein. Er
will, „daß für dieſes Jahr die Dauer der Gerichts
ferien auf die Zeit vom 1. Juli bis 1. October
beſtimmt werde.“ Gewiß würde die ſo gewonnene
Zeit nicht hinreichen, den geſammten Stoff zu ver
arbeiten. Eindringliche Vorarbeit muß ſchon gethan
ſein. Dann iſt es aber von unſchätzbarem Nutzen,
eine Reihe von Wochen ausſchließlich ſeine Kräfte
für die neuen und die revidirten Geſetze zn ſammeln,
ohne der gewohnten und erforderlichen Erholung
verluſtig zu gehen. Schaden wird von dieſer Ver

längerung der Gerichtsferien Niemand haben;

anderen Miniſter, dieſen

auch
das Publikum nicht, das ſich rechtzeitig darauf ein
richten wird. Ueberdies hat es ja ſchließlich wieder
Vortheile, wenn Richtern und Anwälten in etwas
Gelegenheit gegeben wird, ſich genügende Kenntniß
des neuen Rechts zu verſchaffen. Hoffentlich ent
ſchließt ſich der Bundesrath zur ſchleunigen Ein
bringung einer ſolchen Vorlage; der Reichstag wird
ihr in allen ſeinen Parteien ſeine Zuſtimmung nicht
verſagen.
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Politiſche Ueberſteht.

Jtalien. Zu Ehren des italieniſchen
Königspaares fand am Sonnabend an Bord
des engliſchen Kriegsſchiffs „Majeſtie“ im Golf
von Arancei ein Frühſtück ſtatt, bei dem der
engliſche Admiral Rawſon in dem Trinkſpruch
auf das Königspaar die Hoffnung ausdrückte, daß
die Flaggen der beiden im Golf von Aranci
liegenden Geſchwader, wie in der Vergangenheit, ſo
auch in Zukunſt nebeneinander wehen werden im
großen Intereſſe des Friedens und der Wohlfahrt.
Der engliſche Admiral gab „dem großen italieniſchen
Volke die Verſicherung, daß die Oeſtnnungen
Großbritanniens für alle Italiener niemals herzlicher
waren als jetzt. Er ſei ſicher, daß dieſe Geſinnungen
gegenſeitig ſind und ſtets werden aufrecht erhalten
werden, um die Freundſchaft zwiſchen Jtalien und
Großbritannien zu feſtigen. Für die Oſſiziere der
Marine könne er dafür burgen, daß, an welchen
Punkte der Erde es auch ſei, zwiſchen den
Schweſterflotten die größte Herzlichkeit herrſchen
wird. Am Sonntag fuhr das italieniſche
Königspaar weiter nach Maddalenag, wo es, von
der Familie Garibaldis empfangen, Garibaldis
Grab und Sterbezimmer veſuchte.

Frankreich. Zum Fall Dreyfus veröffent
lichte der „Figaro“ am Sonntag u. A. die Aus
ſagen des früheren Miniſters des Auswärtigen
Hanotaux und des früheren Kriegsminiſters
Mercier. Hanotaux erſtattete über die Umſtände
Bericht, unter denen der General Mercier den
Miniſtern von der Entdeckung des Verrathes Mit
theilung machte. Hanotaux beſtreitet, daß eine
Gefahr diplomatiſcher Verwickelungen beſtehe, die
aus dem Prozeſſe entſpringen könnten. Er erklärt,
von angeblichen Briefen eines fremden
Souveräns nichts zu wiſſen, und verſichert
daß er fich niemals über die Schuld des Dreyfus
ausgeſprochen habe er weiß nichts über eine Mit
theilung des geheimen Actenbündels und hat nur
unbeſtimmte Erinnerungen von Zugeſtändniſſen des
Generals Mercier. Graf Turenne-Daynac erklärt,
er wiſſe durch den deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter, daß angebliche Briefe des deutſchen
Kaiſers nicht exiſtiren. Aus den Veröffentlichungen
vom Montag iſt hervorzuheben eine Erklärung des
Journaliſten Strong, daß ihm Eſterhazy eines
Tages erklärt habe, er ſei der Urheber des Borde
reaus, und er habe es auf den ausdrücklichen
Befehl des Oberſten Sandherr geſchrieben, da der
Generalſtab nur moraliſche Beweiſe gegen Dreyfus
habe, aber einen materiellen Beweis wünſche.
General Billot erklärte auf die Frage, ob an Eſter
hazy der Betrag von 80 000 Francs gezahlt worden
ſei, ein ſolcher Betrag ſei ſeinem Wiſſen nach
niemals an einen Agenten gezahlt worden. Seines
Wiſſens habe Eſterhazy niemals irgend welche
Dienſte für das Kriegsminiſterium geleiſtet.

Bumänten. Jn Rumänien iſt am Sonntag
das neue Cabinet endgiltig gebildet worden unter
dem Präſtdium von Georg Contacuzino, der
auch das Portefeuille des Jnnern übernimmt. Unter
richtsminiſter im neuen Cabinet iſt Take Jonesco,
Juſtizminiſter Diſesco. Ferner iſt das Cabinet wie
folgt zuſammengeſetzt: General Mano Finanzen,
General Jacob Lahovary Krieg, Fleva Domänen,
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Gftaſten. Jn China ſtehen noch weitere
Conflikte bevor. Reuters Bureau meldet aus
Peking vom Sonntag Es wird täglich klarer, daß
die chineſiſche Regierung mehr reackionär wird ihre
Haltung gegenüber den Ausländern droht unerträg
ch zu werden. Das Tſunglyamen beſteht jetzt aus
Männern ohne Einfluß, ohne politiſche Kenntniſſe
deren Anſtellung bildet nur einen Theil des Planes
der Kaiſerin Wittwe, den Verkehr mit den Aus
ändern zu erſchweren. Die Verſprechen des
Tſunglyamen ſind, wenn ſie nicht durch den von
bitterer Fremdenfeindſchaft erfüllten großen Rath
gebilligt ſind ohne jeden Werth. Auf dieſe Weiſe
wird das Tſunglyamen lediglich zum Sündenbock
und die ausländiſchen Vertreter klagen darüber, daß
Verhandlungen mit dem Tſungliyämen reine Zeit
verſchwendung ſind. Man darf annehmen daß bei
Fortdauer dieſes Zuſtandes eine ernſte Gegenvor-
ſtellung an die Kaiſerin direct gerichtet werden wird.

Die Verhältniſſe in China für die
Chriſten werden in Miſſionsbriefen an die Köln.
Volks Ztg. als troſtlos geſchildert. „Chineftſcher
ſeits hat man's am Beiſpiel der Ausländer zum
Nebermaß ſatt; wie könnte man ſich da für die
Religion der Fremden begeiſtern l Zum P. Wewel
ſagte ein beſonders bevollimächtigter Mandarin im
Vertrauen Weißt Du auch, woher die ſchreckliche
Erbitterung des Volkes gegen die chriſtliche Religion
kommt? Sie kommt vom Haſſe gegen die
Deutſchen Wenn du ſagen würdeſt, du ſeteſt
Amerikaner, es würde dir Niemand etwas zu Leide
thun. Wenn man aber weiß, du biſt ein Deutſcher,
dann verfolgt man dich mit Haß Je näher
Kiautſchon, ſo heißt es in einem Brief vom 6.
März aus Dingtau Stadt, deſto bockbeiniger
Henehmen ſich die Mandarine in den letzten Monaten.
Es iſt, als ob ſie nach höheren Weiſungen handelten.
Gegen die Hei-Sekte, welche die Vertreibung der
Deutſchen ſich zur Aufgabe geſetzt hat, gehen ſie
nicht vor, ſcheinen ſie vielmehr im Geheimen zu
billigen. Dazu iſt ſpeziell der Mandarin von
Tantſcheng ein alter Europäerhaſſer. Die ſämmt
ichen Militärlager haben ſo gut wie gar nichts an
aktiven Soldaten. Denn das ganze Militär taugt
nichts und hat vurch aufrühreriſche Reden den
Volksaufruhr nachweisbar ſtark gefördert.“

Vordamerikag. Auf den Philippinen
haben die Amerikaner eine neue Schlappe erlitten.
Bei einem unglücklichen Gefecht mit den Tagalen,
welche bei dem Orte Guingug in einer ſtarken
Stellung lagen, wurde ein Oberſt, ein Leutnant und
verſchiedene Gemeine getödtet und etwa 50 verwundet.
Die amerikaniſche Streitmacht bei dem Gefecht heſtand
nach einem Telegramm des Generals Otis aus
Baſaillonen Infanterie mit 4 Kanonen Der Feind
wurde, wie Otis weiter meldet, mit ſchweren Ver
Kuſten aus ſeinen ſtarken Verſchanzungen vertrieben.
Die Verluſte der Amerikaner betrugen 2 Offiziere,
4 Mann iodt, 3 Offiziere und 40 Mann verwundet.

Was will gegenüber dieſen Nachrichten die An
kündigung des Generals Otis beſagen, daß eine
fliegende Colonne unter Führung des Generals
Lawton gebildet ſei, ſowie daß ein neuer Feldzug
unternommen werde, um die Filipinos aus den
Wäldern im Norden von Manila bis zu den Vor
bergen der ſich nördlich und öſtlich erſtreckenden
Gebirge und bis nach Bulgcan hin zu vertreiben

Deutſchland
Berlin, 25 April. Der Kaiſer traf geſtern

Vormittag 10 Uhr von Eiſenach aus in Karlsruhe
ein und wurde vom Großherzog aufs herzlichſte
empfangen. Ferner waren zur Begrüßung erſchienen
der Erbgroßherzog, die Prinzen Max und Karl von
Baden, der preußiſche Geſandte von Eiſendecher und
der kommandirende General des 14. Armeecorps
v. Bülow. Jn offenem Wagen begaben ſich die
Herrſchaften durch die feſtlich geſchmückten Straßen
ins Reſidenzſchloz, wo utn 1 Uhr Familientafel
ſtattſand. Gegen 3 Uhr nachmittags begab ſich der
Kaiſer in Begleitung des Erbgroßherzogs und des
Prinzen Max, ſowie des Oberhofmarſchalls Grafen
v. AndlawHomburg nach Kaltenbronn zur Jagd.
Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag von Prim
kenau nach Berlin zurückgereiſt. Herzog Ernſt
Günther und Gemahlin geleiteten ſie zum Bahn
hof. Gine große Volksmenge brachte der Kaiſerin
begeiſterte Haldigungen dar. Jn Wien verlautet
mit Beſtimmtheit daß Kaiſer Wilhelm zur
Enthüllung des Denkmals für den Grzherzog
Albrecht am Pfingſſonntag, 21. Mai, nach Wien
kommen werde.

(GPrinz Heinrich) hat nach dem „OſtaLloyd“ Mille ar in S e gh ben Bee
lauf eines unter deutſcher Fl zge fahrenden Tent r
„Bremen“ vom Norddeutſchen Lioyd in
ſprache mit dem Hinweis auf die
Engländer der Hoffnung beſonderen Nacht
liehen, daß die ſch Ferothen Farben D
Jands in Zukanft mit den roth weiß blanen Farben
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Englands ſtets gemeinſam und in inniger Freund
ſchaft wehen möchten

Perſonal Veränderungen.) Zum
Unterſtaats Secretär im Finanzminiſterium als
Nachfolger des nach der Feier ſeines 60 jährigen
Dienſſjubiläums ausſcheidenden UnterſtaatsSecretärs
Meinecke iſt nunmehr, wie angekündigt, der Geh.
Oberſinanzrath Lehnert ernannt worden. Dem
Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Re
gierung an die Spitze der ſeither von dem Unter
ſtaats Secretär mitverwalteten Etats und Kaſſen
abtheilung des Finanz miniſteriums einen beſonderen
Director zu ſtellen, ſür welchen Poſten der Wirkliche
Geheine Ober Finanzrath Grandke in Ausſicht
genommen ſein ſoll.

Gegen die Abänderungen des
Flottengeſetzes) zu Gunſten eines beſchleunigten
Schiffsbaues nimmt die „Köln. Volksztg.
ſcharf Stellung ein, indem ſie ſchreibt Welchen
Zweck können dieſe ſyſtematiſchen Agitationen, die
nan auch anderswo zu beobachten reichlich Gelegen
heit ſindet, haben, nachdem doch im vorigen Jahre
nach ſchweren, inneren Kämpfen der Flottenplan
für fünf Jahre im vollen Einverſtändniß mit der
Regierung feſtgelegt worden iſt Will man mit
Gewalt in einen Conflikt hineintreiben?
Man wird ſich erinnern, daß mit der Annahme
der Marinevorlage die Zuſicherung verbunden
wurde, daß eine neue ſteuerliche Belaſtung nicht
erfolgen bezw. die „ſtarken Schultern“ treffen ſolle.
Zwiſchenzeitlich hat nun noch eine beträchtliche Er
höhung des Etats des Landheeres ſtattgefunden.
Es kann ein gefährliches Feuer werden,
das man hier mit den Flottenagitationen ſpielend
zu entzünden ſucht; die Conſequenzen iſt niemand
vorher zu beurtheilen in der Lage und deshalb
kann aus allgemeinen politiſchen Gründen nicht
ſcharf, zeitig und oft genug dagegen Einſpruch er
hoben werden. Die „Poſt“ fordert ſogar auf
Grund der bramarbaſirenden Nach tiſchrede des
amerikaniſchen Kapitäns Coghlan, die wir
geſtern unter dem Neueſten erwähnten, eine Be
ſchleunigung des deutſchen Flottenbaues. Sie
ſchreibt „Der Reichstag wäre ſeiner Aufgabe nicht
gewachſen, wenn er nicht die Jnitigtive zu einer
entſprechenden Aenderung des Flottengeſetzes ohne
Verzug ergreifen wollte. Für dieſe Ausnützung
der Nachtiſchrede aber liefert die „Poſt ſelbſt in
einer Beſprechung der Rede Coghlans die beſte
Kritik, indem ſie ſchreibt: „Am erſtaunteſten
über die Wirkung ſeiner Worte wird wohl heute
Herr Coghlan ſelbſt ſein

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhans. Sitzung vom 24 April.)

Das Abgeordnetenhaus überwies debattelos die Aus
führungsgeſetze zum Handelsgeſetzbuch und
zur Grun dbuchordnung, ſowie die Vorlage betreffend
die landesgeſehlichen Vorſchriſten über die Gebühren der
Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher an dieſelbe
Commiſſton, welche die übrigen Juſtizgeſehe beräth, und be
ſchäftigte ſich ſodann mit der erſten Leſung der Vorlage
betreffend die Gerichtsordnung für Berlin und
Umgebung. Zunächſt bekämpfte der nationalliberale Abg.
Dr. Krauſe ſcharf die beabſichtigte Decentraliſation, die
vielleicht im Jnterreſſe der Verwaltung liegen möge, aber
das rechtſuchende Publikum und auch den Anwaltſtand
ſchwer ſchädigen wärde. Der Centrumsabgevrdnete Dr.
Porſch ſchloß ſich dieſen Bedenken vollinhaltlich an. Auch
Abg. Dr. Crüger von der freiſinnigen Volkspartei betonte,
daß die Vorlage nicht lediglich locole Bedeutung habe; ſie
ſtehe in völligem Widerſpruch mit der bisherigen Gepflogen
heit der Jnſtizverwaſtung, daß die Gerichtsbezirke
ſich mit den politiſchen Bezirken decken ſollen.
Beſondere Bedenken aäußerte Dr. Crüger bezüglich der Neu
eintheilung der Amtsgerichtbezirke. In der Commiſſions
berathung werde auch die Frage zu prüfen ſein, ob nicht
die Reichsgeſehe dem Erlaß eines derartigen preußiſchen
Geſches widerſprächen. Leider ſei die Vorlage viel zu ſpät
veröffentlich worden, ſodaß die Kritik der Intereſſenten nicht
rechtzeitig einſetzen konnte. Der konſervative Abg. Buſch
wußte der Vorlage zwar im ganzen mehr freundliche
Seiten abzugewinnen als ſeine Vorredner, machte aber doch
auch erhebliche Bedenken geltend Juſtizminiſter Schönſtedt
verſicherte, es handle ſich abſolut um keine politiſche Vorlage,
ſondern lediglich ſachliche Gründe hätten die Einbringung des
Geſetzentwurſs veranlaßt. Die Vorlage wurde an eine be
ſondere Commiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen. Die
nächſte Sitzung ſinder erſt am Mittwoch ſtatt mit der
Tagesordnung Kleinere Vorlagen, Antrag, treffend Auf
beſſerung der Bezüge der Kriegsinvaljden und Petitionen.

Jm Abgeordnetenhauſe ſollen in nächſter
Zeit die Sihungstage und ſiungsfreien Tage mit
nander abwechſeln, um den Commiſſtonen die
Möglichkeit zu verſchaffen, daß ſie das Material
ſchneller ſür das Plenum ſpruchreif geſtalten können.
Augenblicklich iſt der Stoff ſür das Plenum ſo
aufgebraucht, daß er nur für zwei Sißungen
ausreicht.

DHie „Zuchthauns vorlage ſoll doch
nicht vertagt werden. Troß der Belaſtung der

R eſſion ſoll das
ein Bundesrathe nächſter

parlamentariſchen

S
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inerhen und, wie einer
ſche Correſpondenz der „Poſt zufolge von autoritativer

Seite mitgetheilt wird, jedenfalls noch zur Berathung

im Reichstag gelangen. Daß die Zuchthausvor
lage dem Bundesrath zugehen ſoll, iſt ſchon oft
mitgetheilt worden offiziös iſt ihre Cinbringung
im Reichstage ſchon beſtimmt für die erſten Tage
nach Oſtern angekündigt geweſen. Die Nordh.
Allg. Ztg.“ druckt am Montag zwar die Nachricht
ab, daß die Zuchthausvorlage dem Bundesrath zu
gehen ſoll, unterdrückt aber die weitere Meldung
der Correſpondenz von augeblich autoritativer Stelle
daß ſie noch in dieſer Seſſton an den Reichstag
gelangen wird

Die „Berl. Börſ.Ztg.“ weiß zu berichten.
daß von freiſinniger Seite eine Interpellation im
Abgeordnetenhauſe beabſichtigt werde, in welchen
neben anderen Berlin betreffenden Fragen, auch die
der bisherigen Nichtbeſtätigung des Bürger
meiſters Kirſchner geſtellt werden ſoll.
Den freiſinnigen Parlamentariern, an welche wir
uns um Auskanft wandten, iſt von einer ſolchen
Interpellation nichts bekannt.

Bolkswirthſchaftliches.
Ueber den Saatenſtand in Preußen

um die Mitte des Monats April veröffentlicht
die „Statiſt. Corr.“ eine Ueberſicht. Danach ſind
die Weizen- und Roggenſaaten mit Ausnahme einer
größeren Zahl oſt und weſtpreußiſcher Bezirke im
Allgemeinen gut durch den Winter gekommen. Be
deutenderen Schaden ſcheint der Nachwinter im
Monat März angerichtet zu haben. Dazu kommt
eine faſt über das ganze Staatsgebiet verbreitete
und in dieſer Ausdehnung wohl nur ſelten dageweſene
Mäuſeplage. Durch den milden Winter be
günſtigt, haben dieſe Nager beſonders in den Pro
vinzen Schleſten und in einem großen Theile der
Provinz Sachſen die Roggenſaaten derartig beſchädigt,
daß bereits große Flächen umgeackert werden wußten
Aus einem Berichtsbezirke im Kreiſe Schweinitz wird
beiſpielsweiſe mitgetheilt, daß innerhalb der zurück
liegenden fünfzig Jahre ein derartiger Mäuſeſchaden
bisher nicht beobachtet worden. Aus der Ueber
ſicht der „Statiſt. Correſp. ergiebt ſich, daß, wenn
unter Nr. 1 eine ſehr gute, unter 2 eine gute, J
eine mittlere (durchſchnittlichey, 4 eine geringe,
eine ſehr geringe Ernte verſtanden wird der Stand
der Saaten um die Mitte des Monats April (gegen
Mitte April 1898) für Winterweizen zu der Er
wartung einer Ernte 24 (2,3), Winterſpelz 2,0
(2, H, Winterroggen 2,8 (2,3), Hlee 2,8 (2,3)
Luzerne 2,7, Wieſen 2,8 (2,5).

Wermiſchtes.
(Ken eignen Mann dem Feuertodte zu

über ſiefern) ſuchte in dem badiſchen Orte Kleinſchonach
die Frau des Landwirths Max Lohr. Die beiden Eheleute
febten ſeit langer Zeit in Unfrieden mit einander Die
Frau faßte deshalb den Entſchluß, ihren Mann aus dent
Wege zu räumen Sie ſchleppte während der Nacht, als
ihr Mann in der Kammer ſchlief, mit Hilfe ihrer 19 Jahre
alten Tochter ein Ouantum Reiſigbündel in die Küche und
zündete ſie an. Das Feuer wurde aber rechtzeitig bemerkt
und gelöſcht. Die Tochter legte ein umfaſſendes Geſtändniß
ab, während die Mutter die ſchreckliche That leugnet. Beide
ſind verhaftet.

(105 Jahre alt.) Aus Belgrad wird gemeldet
daß im Dorfe Dobra, im Bezirke Eolubar, dieſer Tage
der dortige Landmann Ziwa Miklo im Alter von 105
Jahren geſtorben iſt. Mitio erfreute ſich ſein ganges Leben
hindurch der beſten Geſundheit und ſtarb infolge einer
Erkältung Während ſeiner Erkrankung war er bis zu
ſeinem letzten Moment auf den Beinen. Seine Mutter
hatte ein Alter von 100 Jahren erreicht. Der Verſtorbene
war kein Becherſreund, dagegen ein leidenſchaftlicher Raucher.

Eine Räuberbande), beſtehend aus 15 Perſonen
überſiel in Kiſchenew einen Edelhof, drang in die Wohnung
des reichen Rittergutsbeſiters Maropollo ein und ermordete
ihn, ſeine Frau, vier Kinder und zwei Diener Ein heftiger
Kampf entſpann ſich ſodann zwiſchen den Räubern und
herbeigeeilten Bauern. Sechs Bauern wurden von den
Raubern erſchoſſen, worauf dieſelben mit ihrer Beute,
angeblich über 200,000 Rubel in Geld und Effekten ent
kamen.

S (Schiffsunfälle.) Wie aus Kiel depeſchirt wird.
kollidirte auf der Untereider der Tönninger Kohlendampfer
Helene mit dem Rendsburger Segelſchiff „Katharina“-
Letzteres ſank unweit Friedrichſtadt, die „Helene“ rettete die
Beſahung. Das Hamburger Schiff „Columbus“, Kapitän
Spanjer, iſt auf der Fahrt von Probolingo nach Delaware
mit der ganzen Bemannung unter gegangen Der von
Liſſabon kommende Dampfer „Zurbaran iſt im Golf von
Biscaya geſunken. Acht Perſonen wurden gerettet der Kapitän
und zwölf Mann ſind ertrunkenEin Fabrikant von Ungarweinen.) Wie
man aus Satoralja Ujhely meldet, iſt der Tolesvoer Wein
großhändler Joachim Sofer mit ſeiner Familie plötzlich
aus dem Orte verſchwunden. Die Unterſuchung hatte ein
merkwürdiges Ergebniß Man fand im Hofe des verlaſſenen
Hauſes Fäſſer vergraben, die mit Chemikalien gefüllt waren,
die zur Herſtellung von gefälſchten Wein nothwendig ſind
Seinen Keller hat Sofer für die Weinfälſchüng im Großen
eingerichtet Hier iſt unterirdiſch ein etwa 50 Kubikmeter
großes betonirtes Baſſin angelegt; zu dieſem führt ein
unterirdiſcher Kanal, der aus einem benachbarten Bache
Waſſer zuführte. Mittels Pampen wurden dann die Fäſſer
mit gefaälſchtem Wein gefüllt. Sofer ſoll nach Amerika
geſlüchtet ſein

(GAnkauf eines Vuleans.) Der Popaeatepetk in
Mexieo wurde ſoeben von einem engliſchen Syndicat um
250,000 Doll. angekauft. Jm Krater des Berges befindet
ſich nämlich das ausgedehnteſte Schwefellager der Erde, das
nunmehr darch das erwähnte Syndicat ausgebeutet werden
ſoll.
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Sonnabend den 29. April g. L

et Conditoreigun 7 91 G ee verſtei ahnte e Herrn Schönberger
ſtergere i imhie e e e un rn in deutſchen Es iſt ein Jrrthum,r Karl Zätzſchſchen Eheleute tw Sie glauben, v 8 i indtu n e Cacao enun Feldplan, 3 vrgen 168n Ruthen, in Könhſchener Flur e en be n e Moderne Herrenſtoffe, eeihliag im Hinterfelde belegen, S e 3 C d r ſtreng reelle Qualitäten, in größter Auswahle afe ehe hre 0 e, bei billigſter Preisſtellung, im Ansſchnitt und zurFeldplan, Morgen 99 Ruthen, Aufertigung nach Maaß unter weitgehendſter Garantiehen S Spergauer Flur I der Choroladen-Pulver, empfiehlttion im ötzſchener Grenze belegen ſowie feine und feinſte Gotthardtswaa n Feldylan, 2 Morg. 6 Ruth Pralinés, Pastillen, Wilhelm Holle, Merſeburg rege

g i t i i är die e en e ne wen Fendants und Desserts e DTuchhandlung Maagaßgeſchäft.
rger felde am Spergauer Wege von den Hoflieferanten Hildebrand Berlin, Muſter nach auswärts franeo.ſoll. belegen. FelſcheLeipzig, Suchard Neuchatel,che wir Die Grundftücke werden einzeln ausgeboten. Degebrod Berlin van Houten u. Zoon e. c.

ſolchen Bedingungen können vorher bei mir und bei 7 e n nn en Sei i eben ein Fernſgniſche Fiſhhanlg egeſehen werden.

s N. äöllImite, Merſeburg Friſch auf Eis m WGotthardtsſtraſe v a Theater in Rer Seburg ort arg
S abeljan, 1un A m c n o n. e Scholle e Nobekrone enkasseenllicht Zauder, Kieler Bücklin n a s der Stadt MerſebnrAm Mittwoch den 26. 9. M., ge Ei li 8 G t j 1 gh ſind Sprotten, Flundern, geräuch. g. Eilhmaliges Gaſtſpiel evon vormittags 10 Uhr an, ten, General-Verſammlunliner Werde ich im Grundſüc Halleſche Str. 35 Schellfiſch, f. Spick-Aale, Lachs des. Thalig- Theaters T girke im einen Foſten erkene u. nußb. Heringe Aal und Hering in Gelse, nes Halle a Donnerstag den 27. April 1899,

Be ickten, Hobelbanß Kreisſäge Hismarckheringe, Bratheringe Direction I. an thner, abends s Uhr,er im Di en, obelbank Krets ſage. MatjesHeringe, e J in der Reſtauration „Zur guten Quellekennt Fiſchlkere handwerkszeng. drei Sardinen, Citronen, Apfelſinen er SchlafwagenControleur Tag en
reltete neue Nußbaumſchränßchen, ſo eſebl mer Schwank in 8 Akten von Alexander Viſſon, Bericht der Rechuungs Rebſſoren.
veſee wie Kaſten mit Deckel deutſch von Vennv Jakobſon. 2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme derbe Mentklch veiſtbietend veruetgern, 170 er 0 en In Halle bereits 25 Mal mit außerordent Jahresrechnung.
Pro Merſeburg, den 21. April 1899. Der auf geführt. Die Herren Vertreter werden zu dieſerConeursverwaller Kunth. et- Vorverkauf bei Herrn Heinrich Genrral- Verſammlung hierdurch eingeladenEmaille m Geſchirre Schultze Jan. I Ritterſtraße 18. Sperr Etwaige Anträge ſind gemäß 52 des
tigt W r I In K ſitz 200 Mk I. Platz 125 Mk Gallerie Statuts ſchriftlich bis zum 24. d. M abendsGier S wieder eingetroffen. 50 Pfg 6 Uhr, an den unterzeichneten Vorſitzenden
nd von nur guten und beſten W Sehr billige Preiſe. o n m einzureichen.e Fif Gute ſchwere Waſſereimer Mk. 1,00 u S C Merſeburg L Serpeee 1899.

Runde Waſchſchüſſeln 50 Pf. M e e m Paul Tytele, Voſipendd s d wen Otid Hretschmelder, e Ss ſtret t den geehrten Herrſchaften, welche bereits zuwenn ſowie a en i re erarti ein m den in meinem Garten ſtattfindenden 5 ſtjute, J zu billigſten Preiſen t t g m heid elb Ritterſtr. W Abonnements e o Tun n e
inge, 9 re D S Her e eerwein Ebpelle abonnirt haben daß die Annonee des a dem uderplatze

errn Walther, Reichskrone, wonach eine Waler. von Jaß, Liter 79 Pfg. ſee n en e e e e en ag. 3 zerrn O. Wiegert getroffen worden wäre m rder Er h ſie Frankfurter Apfelwein S woraus ehe werden könnte, daß in e Welnes h r denn
e ſern gg ehren on Faß, a Liter 35 Pfg. einpfiehlt e e eder a n n erge abend, abends von Uhr ab, unter Be

45 m e eeenne Rücharel Sehurlg, e De 5 Concerte e e Wir bitten
cunhauſer. Revergteben Oberbreiteſtraßte 4. e n RKrelling und Rettelbusehz J xr W Nagh mehrſähriger Thätigkeit als Assistent beſtimmt e Turnlehrir

r M Haſel- weinen e e e et en Goldene Kugelz J und an errn Muſikdirector O. Wiegert bleibt nanſchonach Export Hungarig Königsberg habe ich mich in Halle a S. mit demſelben genommener Rückſprache feſt Mittwoch Abend Salzk e

Cent Flaſche 160 ne als Aen eleg. ittwoch Abend Salzknochen.d Direkt von en s en apn ein ln e um n Morgen Donnerstagau e ei niecdlergelassen. J gütige Unterſtützung meines Unternehmens. Wb geh ehe r. Setſrer, ehe hausſchlachtere Wurſtdüche m Lmpfiehlt g l a en in A. U r I h. S S. Carl Tauch,g bemer C Sprechstunden 10 3hen en am e Se Etabl. Caſtno. Tüchteger, energiſchere Matkt N. 25 s a Modelltiſchlergemeldet. T n e m er In ſ1 als Vorarbeiter bei hohem Lohn für dauerndeher Loge Kinder wie an Arbeit ſofort geſucht. Modelltiſcht9 h „Damen- Kleiderstoffe eng gen e en et e ere wach rztliher Vorſchrift bereitet auch Ma auserlesene Neuheiten, lehtes Gaſtſpiel der renommirten unter O S an die Exped. d. Bl.
e Polen Bunlle und Röſt. n Choviots, Covert Coats, Cogen e a ee el e WeinläudiſchensSpezialitätere neſtorben e en Fantasie Stroifen, fFantaste-Karosſanhe Gotthardtsſraſte 14/15. geh s Sorge s Dis gongl Goudschmidt Bäckernen chotten, Broche's, Serges, Diagonals 93 80 In 4 O m Gn 9 Armwure's, Grépe's, Pique's ote. a r Keſſe: Reſervirter Sitz 75 für ſofort geſucht. Wo ſagt die Bl.
twordete rn l 970 0 bringe jeh in reicher Auswahl zu billigen P Da 9 i Gellert 30 Pf. Jm Vor 7 7

Aera be e Ein Arbeitera Ich don chefervon den Ia 1449 e Fanuienkarten ſur s Perſonen Reſer für dauernde Beſchäftigung wird angenommenr San u m a birter Sitz 180 t See 1 et Et Hevrtet, Neumarktemühle.ten, ent ſowie Reparat. u. Reinigen, Aenderungen 8 Zu dieſen hier ſeltenen, gediegenen Vor r jnugere srbentliche
t er Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt Ja ſtellungen ladet freundlichſt ein et r. W. Sehmize, Junge ital. Capaunen, en S. Seite Arbeiterfamiliex, friſche Odermorcheln bei guter Wohnung und Lohn geſucht.her Breiſteſtraße hühner, friſche Odermorcheln h zu Roſt insn Pro upſeht C. Zimmermann Ga ans zu Köſſen. e ne enen Werx. Preißelbeerent S e d Heute linge, Hof nd Feldaufſeher, Heſgeiſter

de von wit i h 9 9 c T e Schlachtefeſt. e e S rGolf vor Delregeg 8 erun e i e Gweizer, Landwirthſchafterin, Scholarin findenn e e e hZucker empfiehl v sSie ter Veharig, in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 910 r on6 a. S., Marktplatz, Pother Thurm Abth. 5.
r T Oberbreiteſtraſte 4 Ah Gier e d B ter en r tet e echt Kuhlötzli e e u ue i enloſe Stellung.inenen, e erlo e e ter deren a daß nach Uebereinkommen mit dem Königl n geine Leute ein Hause Veſtes Linderungemittel bei Huſten u. Heiſer Quartal Berſanmlung Muſidirector e e von rn mädchen auf ein Rittergut, ſowie Mädchen
ndig a u a den 16 2 bei der Hereigigten Scluſter, nnninehr e e W hier ſtattfindenden le e v an bei h. Lohn gute
man enetn eee e er bereiten loſer Sommet-Abonnements-Concerten ſtraße en Preußer-du kütte „Haquptniederkage bei Paul e e G e tſich Räthe Kletpner u. geilendauer-genung er n in meinem Garten abge A eine tchtige
ten J See berg lindet Weontag den 1. Maß im Tivoli halten werden. 99 zdie deſſe Sorgſame h C immer r re Der Sbermeiſte Zu dieſen Concerten gebe ich Abonnements t war t

a e t S (Zimmer Nr. 4) ſtatt Der DOberneiſter. 9 2 9h Amerr Welche ihren Kindern einen zarten ſchönen Teint J 7 Karten 4 Stück zu 1 Mk. bei ho Lohn geſuch
n e heffen wollen ſollten ſich nur D Afrtedenhei Einteichaungeliſten für meine Concerte ei hohem Lohn Wleine Aitlerſtraſe 7.
catepe g. Polel e e laſſe den hochgeehrten Herrſchaften in den idie et Jergean Haſelige-ColdSr.-Hrife Mittwoch nächſten Tagen zugehen Außenſlehende Billets i Kette 5 it S leifß
(g beſt Sebienen, auchft nen beſonders zu empfehlen. le Jaggteggohgehgs tauſche ich gegen neue um. le Kelle m Schlei bot verlorenS dat e f zwempfeh Schagghteser Erde den Seſte Seife zun n kleiner Kinder. Vorr, ä e 9 8 Ehe Hochachtungsvoll gegangen von Zſcherben nach Merſeburg. Ab

entet wer VPack Stck. 50 Pfg bei Apotheker g. Curtze. Karl Rudolph Reinhold Walther zugeben bei H. Schmidt, Halleſche Str.



KlUmaatisoher Kuvors,
Sommer frisehe,

Wagserheiſlanstalt-
Jnmitten hochwaldbeſtandener Berge

Elektriſche Beleuchtung. Waſſerleitung
Kangliſatton. Frequenz 1593: 4610 Kur
gäſte. 60 jähr. Beſtehen. Jlluſtr. Proſpekt
gratis anev d. die Badeverwaltung.

Herren Wöäſche,

Herren Hüte,
Cravalten,

glacé-Handſchuhe.

Turnerjacken,
Turnergürtel,

Für Radfahrer
Strümpfe,
Sweakers.

Harnirke und
ungarnirke Damen

und Rinderhüke.

Neuheiten
in Schleifen, Rüſchen,

Spißen.
Sonnenſchirme,

Handſchuhe,

Skrümpfe.

PutzSpezialGeſchäft.
Weiß- und Waollwaaren.

Poſamenten.

Franz Loren?,
Merſeburg,

kleine Ritterſtraße 2,
Ecke Entenplan.

igste Preise
Grösste Auswahl!

Bill

In in enleen Tagen Ziehnng ger i e en lorageyeriggeees Wenn oprangenberg
Haupt (eins Complete Vier- ferner sowie G8 edle Reit- u. Wagenpferds uK. troffor 10000 E. Spännige Equipage) Zweispännige Pquipagen, 1020 sonstige Werthvolls Gewinne

Se A 1 M. zu haben in aſſen Lotteriegeschäften u, Verkaufsstelſen. Loose h I VIK.-- I Loose für 10 BI. ort Lists 20 P. eJ Voersendet A. Schrader Hannover Gr. Hackhofstr. 29. In Morseburg zu haben bei Lomis e

War Maether Sport und Spielwagen,
Loritz Schirmer. Naether' s Reform-Kinderstuhle

Pntzekende Neuneiten in eSarneten m ungarnſrten a lerz Eiſenwaaren-Jaundlung, kl. Ritter ſraßetto Bretschn

es wenn derfür Damen und Kinder, ſowie größte uewaße in

Bändern und Blumen
ſtnd und verkaufe ich dieſeroen wie bekannt

S gute te werden billigſt woderniſt. S

Poritz Schirmer.

e e 2

Altenburger Hof. Garten und Concertlocal.
Mitte der Stadt Elektriſche d eGutbürgerliche Küche F. Biere [663447

bei S

Ercmanns Sportplatz, Merseburg,.

Sonntag den 30. April 1899, nachmittags 3 Ahr,
Grosses Frühjahrs-Radwettkahren. u

e 2000 m, 4 Ehrenpreiſe. 4) 2 Kilometerfahren: 4 Ehrenpreiſe.
9 Ermunterungsfabren: 1600w „AEhrenpreiſe. 5) Dauerfahren: 10000 m 4 Ehrenpreiſe-
3 Hauptfahren: 2006 4 Ehrenpreiſe 6) Vorgabefahren: 3000 m, 4 Ehrenpreiſe

9 e e Mk. 125, Mittelplatz 70 Pf., RingPreiſe der Plätze 5 f. Jm Vorverkauf Tribüne Mi
Mitlelplatz 60 Pf. Für Radfahrer Mittelplatz Pf. Militär und Kinder auf allen

m Plätzen die Hälfte
M 149 Reamunumgem.

derze en Sie on das mein
r Beutsehland Gebrüder Genrigs

Zahnhalsbänder
ür zahunende Kinder à Mark
ind ächt zu haben im Hauptdepot:
Berlin We, Königgrätzerſtr. 18.

Jn Merſeburg echt zu haben in

e be en sindd W Wieder yerkaunfer Sesnentt.
Haupt-Katalog gratis T ktrane

August Stakenbrok, Einbec
Deutschlands grösstes

e

Futter Mais ſein je Suler 1 Cent iſepſlönzen, uaen Kopf h
e nempfiehlt n 4 n ea ichard Schurig, et ren Senade n

Oberbreiteſtraße 4. Teichſeroße. 3 Marlenstragss,

n relowollenen Klelderstolen

vom einfachſten bis eleganteſten Genre wie glatt, St reifen,
Caros und Fantaſiemuſter in hellen, halb und gang dunkeln

Herz eine Betlage,



rtlocal,

löodan

m

d
Stdunkeln

t du

Beilage zu Nr. 97 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26. April 1899.

Der Coghlan'ſche Zwiſchenfall.
Die „Kriegsgeſchichten“, die der amerikaniſche

Kapitän Coghlan bein Weine zum Beſten gegeben
und die dann anſcheinend wider ſeinen Willen vom
„Reut. Bur.“ in bekannter Tendenz verbreitet
wurden, haben ohne Grund die Beſorgniß erweckt,
daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika andauernd geſpannt ſeien. Die Geſchichten
Coghlans beziehen ſich auf das Frühjahr v. J.
Es iſt bekannt daß damale, wo Amerika, aufge
ſtachelt von dritter Seite, voll Eiferſucht und
Argwohn auf die vor Manila weilende deutſche
Flotte blickte, kleine Reibungen vorgekommen ſind.
Zwiſchenfälle ernſterer Art aber ſind nicht bekannt
geworden, was ſich auch daraus ergiebt, daß ſpäter
die Beziehungen der Kommandanten der
beiden Geſchwader zu einander die herz lich
ſten geworden ſind. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
bemerkt ganz richtig zu dem thörichten Zwiſchenfall:
„Die politiſche Tragweite derartiger Taktloſigkeiten
eines einzelnen fremdländiſchen Offiziers wollen wir
ſchon deshalb nicht überſchätzen, weil, wie es ſcheint,
ſie in angeheitertem Zuſtande begangen ſind.
Wir nehmen Akt davon, daß die vorgeſetzte Be
hörde ſofort eine Correktur eintreten ließ Nur
unter dieſem Geſichtspunkte geben wir auch noch die
weiteren Albernheiten, die der brave Capitano zum
Beſten gab, unſern Leſern bekannt. Einer Depeſche
des Reuterſchen Bureaus zufolge trug nämlich der
ſtark angelrunkene Kapitän Coghlan nach ſeiner
Rede ein den deutſchen Kaiſer beleidigendes Couplet
vor und erging ſich in weiteren obſcönen Jnſulten
gegen die deutſchen Offiziere. Staatsſecretar Long
ertheilte wegen dieſer Vorgänge Coghlan ſchriftlich
einen Verweis und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß der Bericht über ſeine Rede falſch ſei. Infolge
deſſen erklärte Coghlan in einer zweiten Rede im
Army and Navy Elub in New Hork.

„Jch will nur wenige Worte ſagen, da Jemand
in Waſhington an meiner Rede Anſtoß genommen
hat. Was ich geäußert habe, iſt wahr, und ich
wiederhole es. Ich ſagte es, weil ich es fühlte
Wir in Manila ſind faſt zu Tode genörgelt worden.
Gott verdamm' ſte! Wir waren ihnen gewachſen.
Der Admiral konnte die Nörgelei lange aushalten;
aber als der Moment dafür gekommen war, machte
er ein Ende, und die deutſchen Schiffe bewegten ſich
danach nicht mehr um Haaresbreite von der Stelle.
Einmal glaubte ich wir wären drauf und dran, ſie
anzugreifen Ein Wort, eine Handlung hätte es
bewirkt

Coghlan erhielt nun, als er den Army and Navy
Club eben verlaſſen wollte, um zu einem anderen
Club zu gehen, den telegraphiſchen Befehl vom
Staatsſecretär der Flotte aus Waſhington, ſich un
verzüglich auf ſein Schiff zu begeben. Nach einer
Privatmeldung wird der Kapitän ſein Schiff
„Raleigh“ verlaſſen und außer Achivität treten.
Der Skaatsſecretär Hay ſprach gegenüber dem
deutſchen Botſchafter ſeine lebhafte Miß-
billigung über das Benehmen des
Kapitäns Coghlan aus. Coghlan iſt bereits
früger einmal vom Kriegsgericht für ſeine unge
bührliche Sprache über die amerikaniſche Regierung
beſtraft worden.

Provinz und Umgegend
Exfurt, 22. April. Seltene Geiſtes

gegenwart bewahrte an einem der lehten Tage
die Tochter eines hier anſäſſigen Oekonomen einem
im Stalle wüthend gewordenen Bullen gegenüber.
Das Thier hatte den Bruder des Mädchens nieder
geſtoßen und bearbeitete ihn mit den Hörnern,
Mit einem derben Knüttel verſehen, drang das
Mädchen auf den Bullen ein und hieb ihn ſo
kräftig auf die Naſe, daß er von ſeinem Opfer
abließ und ſich gegen die Angreiferin wandte, die
aber ſammt ihrem Bruder den Stall ſchleunigſt
verließ. Drei herbeigerufene Fleiſcher bändigten
dann mit genauer Noth den Bullen, dem bald darauf
im Schlachthauſe der Garaus gemacht wurde.

Eiſenach, 28. April. Wie ſchon kurz ge
meldet, hat der Kaiſer geſtern Abend die Wart
burg wieder verlaſſen und iſt, nachdem er in ſeinem
Salonwagen übernachtet hatte, heute früh 6 Uhr
20 Minuten in aller Stille nach Dresden abgereiſt.
Für die mit der Führung des kaiſerlichen Herrn
bei den geplanten Auerhahnjagden betrauten
Beamten war es ſehr betrüblich, daß dieſe Jagden
nicht ausgeführt wurden. Mit gewohnter
Sorgfalt waren ſeit Wochen die Vorbereitungen
getroffen worden in größerer Zahl als ſonſt waren
auch die Auerhähne zur Stelle. Der Kaiſer hat
überhaupt während der vier Tage ſeiner Anweſen
heit die Burg nicht verlaſſen, er arbeitete vielfach
allein, nahm oft Vorträge entgegen und ging häufig
mit dem Großherzog im Burggarten ſpazieren. Bei

Tafel war er in guter Stimmung. Wahrſcheinlich
war es eine nur anzuerkennende Vorſicht, daß er
ſich in den recht kalten und windigen, zum Theil
auch regneriſchen Nächten einer Erkältung nicht aus
ſeten mochte

Alsleben, 23. April. Hier geriethen
Zwei funge Leute, welche erſt Oſtern die
Schule verließen, wegen einer gleichalterigen „jungen
Dame“ in argen Streit. Der eine der beiden
nahm kurz entſchloſſen den Revolver ſeines Vaters
und beabſichtigte ſeinen Nebenbuhler niederzuknallen,
verſah aber bei der Handhabung der Waffe etwas
und ſchoß ſich ſelbſt durch die Hand.
Damit waren dem Jungen alle Liebesgedanken ver
gangen, denn laut heulend ſuchte er Vatern auf,
der ihn wohl auf eine andere Weiſe von ſeinem
„Liebeskummer“ heilen wird

Leipzig, 28, April. Die Leipziger Oſter
meſſe war heute von einem enormen Verkehr
belebt, war doch heute der „Goldſonnkag“ für die
Kleinverkäufer. Jm ganzen ſind recht befriedigende
Umſätze erzielt worden. Die Stadt Leipzig er
richtet auf dem Areale des alten Waſſerwerks bei
Connewitz eine Stadtgärtnerei in großartigem
Umfange; die Pläne wurden geſtern vom Rathe
genehmigt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. April 1899

Auf Erdmanns Sportplatz vor dem
Klauſenthore findet nächſten Sonntag Nachmittag
von 3 Uhr an ein großes Radwettfahren
e Das Rennprogramm enthält 6 Nummern,
arunter ein Vorgabefahren über 3000 Meter und

ein Dauerfahren über 10000 Meter. Hei der
Beliebtheit der Erdmann' ſchen Bahn dürfte ſich auch
diesmal eine ſtattliche Anzahl Rennfahrer hier ein
finden und das Rennen zu einem recht intereſſanten
geſtalten

Durch den unvorſichtigen Führer eines Hunde
wagens wurde am Montag gegen Abend auf der
Weißenfelſer Straße ein dicht neben einem Kinder
wagen gehender etwa A jähriger Knabe umgeriſſen,
überfahren und blutig verletzt. Ein zufällig an

weſender Executivbeamter notirte den ſchuldigen
Hundewagen führer und wird derſelbe vorausſichtlich
der wohlverdienten Strafe nicht entgehen.

a. Die Zeiten, in denen Gewitter auf der
Tagesordnung ſtehen, ſind nicht mehr fern, weshalb
wir darauf aufmerkſam machen, die Blitz
ableitungsanklagen einer genauen Unterſuchung
hinſichtlich ihrer Funckionirung unterziehen zu laſſen
denn, wie allgemein bekannt, wird für die zu
ſchützenden Gebäude die Gefahr geradezu vermehrt,
wenn die Anlage nicht in Ordnung iſt. Daher
Prüft die Blitzableiter!

In der Nähe des Thüringer Hofes fuhr am
Montag Abend auf der Weißenfelſer Straße ein
Radfahreranfänger einem vorſchriftsmäßig aus
weichenden SportsCollegen derart in das Rad,
daß letzteres total verbogen und erheblich beſchädigt
wurde. Der Schuldige, der von den geſetzlichen
Beſtimmungen über das Ausweichen auf öffentlichen
Straßen keine Notiz zu nehmen ſcheint, wird den
entſtandenen Schaden zu tragen haben.

(Theater.) „Der Schlafwagen- Con
troleur“, Schwank in 3 Akten von Alexander
Biſſon, deutſch von Benno Jakobſon, wird heute,
Mittwoch, vom Enſemble des Thalia Theaters aus
Halle a. S., Direction E. M. Mauthner, im Saale
der „Reichskrone“ hierſelbſt zur Aufführung gebracht.
Mit Spannung ſehen wir dieſer einmaligen Gaſt
Vorſtellung entgegen, hat doch „Der Schlafwagen
Controleur überall, wo er dargeſtellt wurde,
durchſchlagenden Erfolg errungen und die denkbar
lebhafteſte Heiterkeit erregt. Herr Director
Mauthner wird auch in Merſeburg den von ihm
ſo ausgezeichnet dargeſtellten falſchen Controleur
Georges Godefroid ſpielen, desgleichen werden die
übrigen Rollen von denſelben Künſtlern dargeſtellt,
wie in Halle a. S. Die Vorſtellung beginnt um
8 Uhr Abends. Der Billet Vorverkauf befindet ſtch
in der Cigarrenhandlung des Herrn Heinrich
Schultze, kleine Rilterſtraße 18,

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 24, April 1869. Vor dem Ein

tritt in die Tagesordnung ertheilt zunächſt der
Vorfitzende, Stadtv. Prof. Dr. Witte den Stadt
räthen Zehender und Berger das Wort, welche
beide ihren Dank für die in vor. Sitzung erfolgte
Wiederwahl ausſprechen. Die Tagesordnung
wird hierauf wie folgt erledigt:

Vorgarten der unteren Waſſerkunſt.
Ref. Stadtv. Günther. Der Präſident der
Königlichen Regierung hierſelbſt beabſichtigt den

Vorgarten der unteren Waſſerkunſt mit einer neuen
Einfriedigung zu verſehen. Die Baudeputation hat
bei dieſer Gelegenheit in der Annahme, daß es ſich
hier um ſtädtiſches Eigenthum handelt, gemeinſam
mit dem Magiſtrat Nachforſchungen angeſtellt, um
Beweiſe für dieſe Anſicht herbeizuſchaffen. Der
RegierungsPräſident hat jedoch die vom Magiſtrat
behaupteten Anſprüche auf dieſes Terrain nicht
anerkannt und nachgewieſen, daß daſſelbe urſprüng
lich domänenſiscaliſch war, der Vorgarten auch erſt
ſeit dem Jahre 1875 beſteht. Da der Magiſtrat
nicht im Stande war, den ablehenden Beſcheid des
Regierungs Präſidenten zu wiederlegen, wurde be
ſchloſſen, dis erhobenen Eigenthumsanſprüche fallen
zu laſſen. Der Referent vittet die Verſammlung,
e Magiſtratsvotum anzuſchließen. Dies
geſchieht

2) Gaspreis der Straßenbeleuchtung.
In Abwesenheit des Referenten giebt der Vorſitzende
der Verſammlung Kenntniß von dem Jnhalt der
Vorlage Hiernach hat die Gasdeputation mitge
theilt, daß die im letzten Jahre durch die Einführung
des Glühlichts bei der Straßenbeleuchtung erzielte
Gaserſparniß den Betrag von 3537,23 Mk. erreicht
habe. Deſſenungeachtet ſchlägt die Gasdeputation
vor, den bisherigen Preis von 16,2 Pfg. pro
Cubikmeter im laufenden Jahre noch beizubehalten,
dagegen in Zukunft im Breynkalender den wirklichen
Gasverbrauch, alſo 125 Liter pro Stunde und
Flamme, einzuſtellen, während die Erſatztheile am
Jahresſchluß der Stadt beſonders in Rechnung ge
ſtellt werden. Der Magiſtrat hat ſich hiermit ein
verſtanden erklärt und ertheilt auch die Verſammlung
ihre Zuſtimmung

3) Mehrbekrag von Ruhegehalt. Auf
Antrag des Stadiv. Marckſ cheffel wird das
Ruhegehalt des Lehrers Gelbert, das rechneriſch
2137 Mk. beträgt, gemäß den geſetzlichen Be
ſtimmungen auf 2138 Mk abgerunder und die noch
fehlenden 50 Pf. von der Verſammlung bewilligt.

4) Beitritt zum Verein zur Bekämpfung
der Schwindſuchtsgefahr. Der für die Pro
vinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt beſtehende
Verein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr hat
den Magiſtrat erſücht, die Mitgliedſchaft zu erwerben
und gleichzeitig darauf hingewieſen, daß dereils ver
ſchiedene Städte beigetreten ſind. Magiſtrat hat
demzufolge beſchloſſen dem Vereine mit 10 Mk.
Jahresbeſtrag aus der Stadtkaſſe beizutreten. Auf
Antrag des Referenten wird der Beſchluß genehmigt

5) Genehmigung einer Rohrleitung.
Ref. Stadtv. Teichmann. Der Gärtnereibeſitzer
Hickethier hat um die Erlaubniß zur Anlegung
einer Rohrleitüng von ſeinem Grundſtück nach der
Saale gebeten Der Magiſtrat hat das Geſuch
unter den üblichen Bedingungen, worunter auch die
Feſtſetzung einer jährlichen Anerkennungsgebühr,
bewilligt und ertheilt die Verſammlung auf Antrag
des Referenten ebenfalls ihre Zuſtimmung

6) Genehmigung eines Entwäſſerungs
canals. Ref. Stadtv. Richter Die Firma
Ferd. Dietrich in hieſtger Fiſcherſtraße bittet um
die Erlaubniß nach einem auf der gegenüberliegenden
Straßenſeite herzuſtellenden Klärbaſſin eine Rohr
leitung unter der Straße hinweg anzulegen.
Magiſtrat hat das Geſuch nach Anhörung des Stadt
baumeiſters unter den üblichen Bedingungen, wo
runker auch die Feſtſetzung einer jährlichen Aner
kennungsgebühr von 50 Pfg genehmigt Auf An
trag des Referenten ſtimmt auch die Verſammlung
der Vorlage zu.

In geheimer Sitzung wurden die Magiſtrats
vorkagen wegen Vermiethung des Hauſes Halleſche
Straße Nr. 19 und wegen Abtretung von Straßen
gelände angenommen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 20. April 1899.

In heutiger Sitzung des Schöffengerichts wurde in
nachfolgenden Strafſachen öſſentlich verhandelt

Der im Unterſuchungshaftlocale befindliche Arbeiter
Guſtav Friedrich K. aus Grimma, geb. am 5. April 1858,
wegen Widerſtands, Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung,
Beleidigung und Bettelns mehrfach vorbeſtraft, iſt angellagt
und geſtändig, am 13. d. Mts. in Fährendorf gebettelt zu
haben. Er wurde auf Grund der 88 361 N. 4. 362
St GB nach dem Strafantrag zu 3 Wochen Haſt und
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurtheilt

2) Der Maurer Franz G. zu Unterkriegſtädt, geb. in
Raßnitz am 30. Dez. 1873, wegen Sachbeſchädigung vorbe
ſtraft und der Handarbeiter Hermann Sch. zu Burgſtaden,
geb. am 6. Jan. 1867 zu Großkayhna, wegen Diebſtahls
vorbeſtraft, ſind angeklagt und zwar G. im Sommer 1898
zu Unterkriegsſtedt ein dem Rittergut daſelbſt gehöriges
Pferdegeſchire in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weg
genommen zu haben, der Sch. in derſelben Zeit und an
demſelben Orte dem erſteren bei Begehung des Diebſtahls
wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben. Die Beweis aufnahme
im zweiten Hauptverhandlungstermine ergab, daß Sch. ſich
des Diebſtahls und G. der Hehlerei ſchuldig gemacht hatte
und wurde demnach gegen G. aus 8259 St-G B auf
Wochen Gefängniß und gegen Sch aus S 242 St G. B Nach
dem Strafantrage auf 6 Wochen Gefängniß erkannt,



Ein neuerbaukes Hokeh in Eppan bei Bozen
Aug. 1880 zu Oſtratt geborenen, er König von Schweden und Norwegen) wobei zwei Perſonen umszu Markranſtädt wohnhaften Handarbeiter Hermann M. iſt am Sonnabend zum dreiwöchigem Kurgebrauche in iſt theilweiſe ein geſtürzt,

hatte der zuſtändige Amtsvorſteher unterm 3. März d. J. Wiesbaden eingetroffen. Leben kamen. eauf Grund des 9360 11 d. B. eine Geldſtrafe (Zum Schutze der Singvs geh hatte der Tiroler (Kich ter Lynch) Wie aus Newnow in Georgia
don drei Mark oder einen Tag Haſt vorläufig feſtgeſeßt, Landtag im vorigen Jahre mit vieler Umſicht ein Geſetz gemeldet wird, iſt dort am Sonntag ein Neger, welcher be
weil die verehelichte Arbeiter Dreyhaupt zu Oſtrau b. Dürren ausgearbeitet, wonach der Fang und das Tödten nützlicher ſchuldigt wurde, einen Pächter ermordet und deſſen Frau

aben, von der Bevölkerung lebendig amverg ihn wegen am 28. Febr. d. J. nachts in der Behauſung Vögel überhaupt und zwar in ganz Tirol ſirengſtens ver geſchändet zu hboten wird. Dieſes Geſetz hat nach den „M. N. N. die Spieße verbrannt worden, nachdem ihm zuvor die
ſeiner Mutter daſelbſt verübter Ruheſtörung zur Strafan e rZeige gebracht hatte. M. hat gegen dieſe Strafverfügung kaiſerliche Sanction nicht erhalten- Ohren und Finger abgeſchnitten worden waren Der Neger
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſchei ESchiffsunter gang Der von Liſſabon kommende geſtand den Mord ein, leugnete aber das andere ihm zur
dung angetragen und bewirkte dadurch im heutigen Haupt Dampfer „Zurbaran“ iſt im Golf von Bisegya geſunken. Laſt gelegte Verbrechen. Der Gouverneur ſchritt vergebens
verhandlungstermine ſeine koſtenloſe Freifprechung von der Acht Perſonen wurden gerettet, der Kapitän und zwölf Mann ein, um die Lynchjuſtiz zu verhindern Da man die Rache

ihm zur Laſt gelegten Uebertretung t der Neger beſürchtet, wurde um die Einſendung von Druppen4) Zum wiederholten Male warde die Straſſache gegen Beim Brande eines Stalle auf dem bei bei dem Gouverneur nachgeſucht.
die Ehefrau des Korbmachers Peter K. Juliane geb. R. Mewe in Weſtpreußen gelegenen Gute Cpzierſpitz kamen drei (Der Papſt) empfing am Sonntag die Prinzeſſin

Der Brandſchaden iſt be Friedrich Karl von Preußen, welche von dem preußiſchen

en

gw Se e s Die e 9. v 9 e re rn z a enm molary b. neidemühl, Kreis Kolmar i. P ger no eutend; unter anderem ſin tück Vieh verbrannt Geſandten beim Vatik iherrn v äunbeſtraſte Beſchuldigte iſt des Diebſtahls an Geſchirr und Ein großes Feuer) brach Montag früh in der t (Die e an en wen der n
Rahrungsmitteln in größeren Mengen des Kurhausverwalters Ortſchaft NaghKollo im Komitat Szaboles bei heftigem „Osborne“ in Athen eingetroffen
Weiſezahl zu Porpitz Poppitz beklagt, beſtreitet aber ent Sturmwinde aus; mehr als 50 Häuſer ſind nieder (Attentat auf den Präſidenten von Nicaraſchieden und verurſachte demnach einen Gerichtsbeſchluß zur gebrannt. Wie die „Eloinger Zeitung“ meldet, verurſachte gua.) Verſchwörer in Salontoilette drangen im Theater a

weiteren Beweisaufnahme. in Bladian bei Heiligenbeil ein Sturm eine große zu Blueſield in die Loge des Präſidenten von Nicaraguä
5) Der Handarbeiter Auguſt M. hier, geboren am 30, Feuersbrunſt. 17 Wohnhäuſer und dazu gehörigen ein und griffen dieſen mit Dolchen an. Der Präſidentn Dezember 1870 in Unterkriegſtedt, bisher noch nicht vorbe Wirthſchaſtsgebäude brannten vieder, im Ganzen etwa wehrte ſich mit ſeinem Stuhle und warf einen Verſchwörer gne

m ſtraft, iſt beſchuldigt, zu Merſeburg in der Nacht vom 5.40 Gebäude nieder. Auf das Hilfegeſchrei der Damen in der Loge e
bis 6. Februar 1899 ſich eines ihm nicht zu kommenden Ein „Kirchendiebſtahl erregte in Nürnberg erſchien die Wache, worauf die Verſchwörer flüchteten, nurun Ramens einem zuſtändigen Beamten gegenüber bedient und Aufſehen Es ſind nämlich dem dort als katholiſcher Geiſt- den zurücklaſſend, der durch den Schlag des Praſiventen Nie

kurz vordem durch Hineinwerfen eines Eigarrenſtummels in licher thätigen Prinzen Max von Sachſen von dem mit dem Stuhl betäubt und verletzt worden war Die durcheinen öffentl. Poſtbriefkaſten groben Unfug verübt zu haben, koſtbaren, ihm zur Prieſterweihe von der Königin von den Tumult unterbrochene Vorſtellung wurde alsdann fort 5ſtrafbar nach 5 360 N. 8 nd N. 11 St.G. B. Nachdem die England geſchenktem Meßgewande mehrere Edelſteine losge geſetzt. erſten
Sache einmal vertagt worden, erfolgte heute nach dem ſt und entwendet worden. Das Meßgewand war in der Vom „Komo ran“.) Nach einem Telegramm der echielter
Geſtändniß des Angetlagten deſſen Verurtheilung. Es wurde St. Joſefskirche verwahrt. Daily Mail aus Sydney iſt der deutſche Kreuzer ofmalit
gegen ihn auf zwei Wochen und einen Tag Haft erkannt Die Unter uchung) bezüglich des ſcheußlichen „Komoran“ beſchädigt angekommen. u diSchluß folgt. Verbrechens in der Kloſterſchule von Lille gegen den (GSkelette in eine m Rauch fang.) Bei dem Abbruch u d

e en ſneeeeeee anauchfang drei örtel eiAus den Kreiſen Querſsrt und Merſehurg. ein neues Verfahren eingeleitet worden. gefunden. Ka Angabe vin an et et e
5 Schkeudis, 23. April. Wegen Urkunden Erwordet aufs eſfunden) wurde vor einigen einer Frau und zweier Männer die ſich 25 vis 80 Jahre m

fälſchung und Unterſchlagung von amtlichen Geldern Wochen ein blinder Landwirkh Namens Moris, der unter in dem Rauchfang befunden haben dürften Eine Unter überha!

wurde am Freitag der ſahrende Landbriefträger der S r r e würde eingeleitet. VarttHöhne hier ſeines Amtes entſeht und noch am ſehen es er den Berg bei Aniwerpen De er en e vwin at
gergab, daß Moris auf Betreiben ſeiner eignen Frau

Abend deſſelben Tages verhaftet von ſeinem Knechte, ihrem Liebhaber, ermordet worden war. 200. Königlich Preußiſche Lotterie keine
ge Weßmar, 21. April. Auf dem Wege von de e hrrat e d er e die Ohne Gewähr.) e Du bzſchen nach hier durch die Aue wurde ein junges zie gebrant ad “erhängt utter des vervaſteten Vierte Klaſſe. eng

Weibes irrſinnig und erhängte ſich am Donnerstage anMädchen von dort unweit der Zöſchener Ziegelei, dem Baume, unter dem die Leiche ihres Schwiegerſohnes 2. Biehungatag.z es zu e ren Schwager Gänſe aufgefunden worden war Ziehung vom 22. April 1889. nnungen wo te, von einem egelagerer, der aus Von einem Gendarm erſchoſſen) wurden wie Vormittag S trachtl das „Wolſſſche Bur.“ aus Königsberg meldet, am Freita 15000 Mk. auf Nr. 125981 171794. chn en n an auf der Feldmark von St. Lorenz (in der Nähe der Werte 16060 M. auf Nr. 178596. e
er fre atron auf einen Kouſchen und Neukuhren) zwei ſteckvrieflich verfolgte, vielfach 5000 Mt. auf Nr. 82454 66556 97163 165587Raub abgeſehen. Auf die e des Mädchens vorbeſtrafte Einbrecher, Namens Maonts und Steinke. Die 3000 Mk. auf Nr. 160 16885 24087 32338 85 werdet

kamen drei aus Dieskau gebürtige Frauen, welche Heiden Einbrecher waren 1876 (2) aus dem damaligen Gec 656155 56176 59100 72988 80596 100448 wirt!
nach Wieſenblumen hier ſuchten, herbei, auf deren n es u sneg en e Mies Mero nes e h e ſchla

ohen. em Wo n Telegramm t 5Erſcheinen der Strolch von ſeinem Opfer abließ und n Rauſchen in der e in handelte der Gendarm I 199966 207005 207525 210286 u aſſier
das Weite ſuchte. Zwei Männer, welche des Weges (Spaniſche Rache Die amerikaniſche Sängerin 1060 Mk. auf Nr. 598 10566 16067 24582 2562 Rinif
kamen, von den Frauen auf das Vorkommniß auf Madane Nevada gaſtirte unſangſt im Opernhauſe zu o 34509 5185 60698 74495 80166 86146 100708 daß t
mertſam gemacht, nahmen die Verfolgung auſ, doch Wort Es wurde Lueia di Lammermoor gegeben Per h e e 123971 1298 13270 Canal
gelang es dem Wegelagerer, in dem Geſtrüps auf ne der er e e 2ibsi 2l6is e e e ne rden ſich hier entlang ziehenden Dämmen zu ent Geheimpoligiſten und Schußleute. Jm zweiten Acte füllte Nachmittag e e Knin
kommen ſich das Haus, aber die Damen im Publikum drehten der 10000 Mk. auf Nr. 11860 16547 s98568 weiß

on e e h re r r W t auf Nr. 174505 Woonſul bega in Zwiſchenalte auf die Bühne und riet k. auf Nr. 7588 948 76 28690Wetterwar te der Sängerin, nicht mehr aufzutreten aber ſie harrte muthig 29186 41127 ot 43728 re S e r d
Vorausſichtliches Wetter am 26. April. Etwas aus, obwohl ſie ſteton wenn ſie den Mund öſfyete, vom Jtrse 82231 865751 88272 94624 95993 h An

o 118738 129604wärmeres, meiſt wolkiges bis krübes Wetter mit anzen Hauſe ausgepfiffen wurde. Später ſuchte ſte einige 182354 132943 133896 140016 145683 146378 we
Re enfällen Stellenweiſe Gewitter hrer alten Freunde auf, aber ſie unterließen die Gegen 149316 152545 152738 156117 160536 16499 mack

9 S beſuche, und als ſie einſah, daß ihr ferneres Verweilen in 176381 191838 193174 201826 209492 212403 215233 nöhe
e s ſei, gab ſie ihr ſechsmonatliches er e n a 16266 18221 20607 nahgement auf. 8684 536582 558 8Vermiſchtes. e n vekannter Shwindier ler n n u e el ſore Ahnv e v e S i Kaeke wie T e Tage gut ver e eines W en Tore les 105149 107419 112944 113570 113928 126787 Comnt
att“ a in meldet, in den Kupferbergwerken zu onte hat dem Erzbiſchof von Wien x. Gruſcha, einen Che 166 138028 130581 133242 1359 990 141u r Auf die Tonne Kupfer kamen je bis zwei h ne in Mrgnegetwat und den Betrag bei einer Ter e 155732 nie en en n

o Gold. eſter Bank einkaſſirt. 1 4342 213644Auzeiges, Wieſenveryachtung i Reipiſch Eine Kuh mit Kalb v T ſern e e v Kamn er v
t d eine allein ehende Perſon ſofort oderun h Lgemee ken rer eng Sonnabend den 29 d. M. nachmittags ſteht zum Verkanf in Spergan Juli zu berehen Brühl lieher

Familien Nachrichten n u an werde ich im Gaſthanſe n n. e M n e Preis geldkzu Re ca. Ein Paar nferſchweine ark, 1. Juli und October zu beziehen machtDod es- Anzeige. 3 Morgen ie e c S ſtehen zu verkaufen Zu erfragen gr. Rittterſtroße O t

g e V z N. ſtene Atlen Freunden und Bekannten die Trauer in Reipiſcher J enenien Nr. 21. glleſche St 35 iſin Reipiſcher Flur gelegen, der unverehelichten a Wriſtirengachricht, daß heute Morgen 2 Uhr, nach Pauline Vleßfels gehörig, meiſtbietend ver Halleſche Straße Nr 35 iſt eine Wohnung von 5 Zimmern mit Zu ſehr i
langem ſchweren Leiden, unſere herzensgute achten wozu ich Pachtliebhaber hiermit einlade. 7 behbr verſebungshalber ſofort zu vermiethMutter, Schwieger und Großmutter verw. Merſebut den 21. April 1899. ſoll verkauft werden. Näheres bei ent ferner

ſeburg p
Doreinee Günther geb. Müher, ſanft Pried. d. Kunith Pried. d. Kunth- Golthardtsſtraſe 9 iſt die I Etage ſhäſtt
entſate Kanenden mtervn ne vereid. Auctionscommiſſer. Eine große herrſchaſtliche e Ken en werthe

e ernden erbliebenen 7 C affee J. Ah Arten Wohünng Krerndlih n Jinwer merſeburg, Apr ent. auch alte) werden zu kaufen geſucht. i 6 iDie Beerdigung findet Donnerslag Nach Offerten mit Angabe des Preiſe ſind in der en nen entet de en e De Sberbreiteſte 10 rin
Je r vom Trauerhauſe Sand Nr. Exped. d. Bl. unter Z. 10 niederzulegen. W Zorn Weiße Mauer 15 Anſtändige Schlafſtelle W t

aus ſatt. e e
v Eine eine Wohnung an ruhige Leute iſt und ſüur mehrere Herren Mittagetiſch der nJod es Anzeige. S ſeecgen ſo Minort n vermielhen 1. Juli zu beziehen Brauhansſtraſte part. re

Montag Abend verſchied ſanft von raſſeechten arzen inorkahühnern Amtshänſer 6 lLeiden npr Ucbes re à Stück 15 Pf. ſind zu Vertaufen Eine Wohnung beſtehend Zimmern Schlafſtelle offen Ubchlet
Alter von 8 Wochen. Dies zeigt ſchmerzerfüllt an der Stadtkirche 2. Kammern, Küche und Zubehör an ruhige Windberg 10 Nidgan
an Familie Glöckner- 6 it l d Jeuſe zu vermiethen und am Setober a. c Herrſchaſtliche Wohnung Heſucht, vor von 9
e roßer zwei Kleider R begehen Weiſtenfelſer Str. 22 n ne Sie en ennee Khſorge

3 i r e 39 a m s S zu e erre Breiteſtraſte 19. e ver en e bei n n of v
der herz Prenſtiſchen Adler Naumburger Str. ofort geſucht eine Wohnung mitn e Küchenofen mit 2 Rohren eine Vohnnng am Markt n 2 Stuben, 2 Kammern Sag ſo duhrg

en iſt billig zu verkaufen 2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und wie 1 G logi it e eukunich im Namen aller Hinterbliebenen den e arconlogis mit Schlafſtube deehe Dant Altenburger Schulplatz e d zu beziehen Zu erfrager und Wedienung. Hfferten mit Preis ded

andsbeck, den 24, April 1899. er UrBiüse R len S 2 große Ole ander Größere Wohnung in T. Etage, von zweien unter W an die Exped. d erb. e
ſeb. ebold, ſind billig zu verkaufen Schmaleſtr. 5. e ne 6 oder re am 1. Juli oder 9 wh h

es Dre Sind kleine Länferſchwei October zu vermiethen erne ar t zum K ſtehen zum Verkauf ſericwerne Burgstrasse I. Il b h imre den e Ter Liebe gud Sixtiberg 21. nern Ware 2. Du beſtehend offeriren billigſt Gebr- Wieganal. n
r die vielen ijebe un S gro e aus immern, Küche und Kammer, ſowie len.Lheilnahme bei e h Wie Wer Kzu Lanſerſchweine!Zubehor, ſofort zu vermiethen event. ſogleich A ſ ch e nfulh en Wbndere

Seuchen ſagt Allen ihren herzh en Dan KFenumarkt 56 oder I. Juli zu beziehen. ſowie auch andere Fuhren, werden pünklli dücch

e n 8. ausgeführamilie N. Liebe W. See Burgſtr. S. ausgeführt Fiſcherſerahe 10 9 ee n er ergehen e nc




	Merseburger Korrespondent
	1899
	Monat
	Tag
	No. 97.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 97 des „Merseburger Correspondent“ vom 26. April 1899.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







